Der WinLigaturix 1.x
Einführung
Der WinLigaturix ist ein Pendant zum alteingeführten Ligaturix. Während dieser von Word abhängig ist, funktioniert der WinLigaturix in allen Textverarbeitungen, sofern sie auf Windows basieren – allerdings erst ab Windows 2000. Diese Erweiterung hat eine Einschränkung zur Folge: Da keine Textverarbeitung in ihren Möglichkeiten und Begrenzungen der anderen gleicht, muss man sich auf den kleinsten gemeinsamen Nenner einigen – einen reinen Text, wie er etwa vom Windows-Editor verarbeitet wird. Das wiederum hat auch eine willkommene Folge: Das Programm wird unvergleichlich schneller und wesentlich schlanker. Es wurde alles getan, diesen Vorteil zu erhalten, der auch der zugrundeliegenden Programmiersprache von AutoHotKey geschuldet ist (einen tiefen Dank an jene, die dieses OpenSource-Programm geschaffen haben und weiterentwickeln!). 
Betont werden muss jedoch, dass die Umwandlungsgenauigkeit unverändert ist – der WinLigaturix macht uneingeschränkt Gebrauch von der angesammelten Präzision des Ligaturix. Dennoch sollten Sie – falls Sie Word benutzen – nur in Sonderfällen auf den WinLigaturix ausweichen. Der für Word geschriebene Ligaturix bietet ungleich mehr Möglichkeiten.

Installation und Deinstallation

Die Installation läuft automatisch. Nach Aufruf der Installationsdatei (Set​upWLx.exe) brauchen Sie nur zwischen den wenigen Optionen zu wählen, die zur Verfügung stehen: Einmal bei der Wahl des Installationsordners, in den die Dateien des WinLigaturix kommen sollen, zum anderen, ob Sie eine
· Startverknüpfung auf dem Desktop,

· dem Startmenü oder

· im Autostartordner 
einrichten wollen. Sie können auch mehrere Optionen wählen. Die Verknüpfung mit der eigentlichen WinLigaturix-Programmdatei WinLgx.exe auf dem Desktop ist die gebräuchlichste, die im Startmenü weit verbreitet. Wenn Sie den Autostartordner wählen, wird der WinLigaturix bei jedem Systemstart automatisch mitgestartet. Dies ist am bequemsten; Sie brauchen keine Bedenken zu haben, dass dadurch zu viele Ressourcen verbraucht werden – der WinLigaturix braucht fast überhaupt keine. Je nach der Güte und Schnelligkeit Ihres Virenschutzprogramms und der Auslastung Ihres Computers kann es während der Installation zu einer kleinen Verzögerung kommen.
Die Deinstallation ist noch einfacher: Sie brauchen nur die Dateien im Installationsordner zu löschen. 

Mitgeliefert werden einige Schriften der Firma Delbanco, auf deren Belegung sowohl der Ligaturix wie der WinLigaturix ausgerichtet sind. Es handelt sich dabei um die DS-Normal-Fraktur (in einem normalen und einem fetten Schnitt) sowie die DS-Garamond als Antiqua für Fremdwörter) und die vom Verfasser bei Ger​hard Helzel in Auftrag gegebenen HS-EnglishAntiqua-Schnitte für denselben Zweck. Sie werden bei der Installation in den Ordner »Fonts« Ihres Installationsverzeichnisses entpackt. Sie sollten sie so rasch wie möglich bei sich einrichten (s. gegebenenfalls Hilfe von Windows). 
Start, erste Schritte
Während der Installation haben Sie die Gelegenheit das Programm gleich einmal zu starten und dabei eine Kürzesteinführung in seine Funktionen zu lesen. Der Start besteht dabei aus zwei Phasen:
· dem eigentliche Start, bei dem sich in der Infoabteilung Ihrer Taskleiste (meist ganz rechts unten) ein kleines rotes Symbol mit der Kennung WLx einrichtet. Dies ist das Zeichen, dass der WinLigaturix gestartet ist. Allerdings ist er noch deaktiviert. Dies ist nur eine Vorsichtsmaßnahme: Der WinLigaturix macht Gebrauch von Tastaturkürzeln (Shortcuts), vielleicht ist ja einer dabei, den der Benutzer für andere Zwecke reserviert hat; er sollte nicht gleich erschrecken, wenn das Ergebnis plötzlich anders aussieht. Dazu aber gleich mehr.
· Nach dem Start muss also der WinLigaturix noch aktiviert werden. Zwei Möglichkeiten: Mit dem Tastaturkürzel Strg+L; oder Sie klicken rechts auf das WinLigaturix-Symbol. In dem kleinen Menü, das sich daraufhin öffnet, ist ein entsprechender Befehl zu finden.

· Die Gegenstücke sind »Deaktivieren« (Strg+Alt+L oder wieder Kontextmenü) und »Beenden« (Strg+Alt+Escape und Kontextmenü).

Das Kontextmenü

Das Kontextmenü öffnet sich, sobald man das Symbol in der Taskleiste rechts anklickt. Es enthält neben den Befehlen, die man auch mit Tastaturkürzel auslösen kann, noch einige zusätzliche, die im Punkt »Weitere Hilfen« zusammengefasst sind. Dort können Sie einmal auf der Netzseite des Ligaturix nach Aktualisierungen suchen, zum anderen aber auch weiterführende Dokumente öffnen. Sie stehen dort als PDF-Dateien zur Verfügung. 

Benutzung
Die Benutzung ist das Einfachste am ganzen Programm. Genau wie beim alten Ligaturix können Sie in Ihrer Textverarbeitung entweder eine Passage markieren, dann wird nur diese umgewandelt, oder Sie markieren nichts, dann wird der Gesamttext konvertiert. Allerdings wird hier nicht der umgewandelte Text gleich in einer Frakturschrift sichtbar. Es dürfte sehr schwierig sein, die dabei notwendigen Schritte bei allen Textverarbeitungen einzubeziehen. Es wurde auch gar nicht versucht. Sie müssen also den umgewandelten, markierten Text selbst mit einer DS-Frakturschrift Ihrer Wahl formatieren (die Firma Delbanco hat eine ganze Reihe vorzüglicher Schriftschnitte zur Auswahl, die Sie erwerben können). 
Zum Thema »Markierung des Textes« aber noch zwei notwendige Anmerkungen. Während dies bei der Umwandlung des Gesamttextes keine Schwierigkeiten bereitet, gibt es bei der Umwandlung von Teiltexten Probleme, die widersinnigerweise und durchaus unbefriedigend den Zeitaufwand gegenüber der Umwandlung ganzer Dokumenten vergrößern können. Daher wird hier auf eine Markierung des Teiltextes verzichtet. Sie müssen da also selbst Hand anlegen; Tipp: Der Cursor steht immer am Ende der ursprünglichen Markierung. 
Grundsätzlicher ist das Problem, dass offenbar PC mit älterer Ausstattung nicht in der Lage sind, die hier benutzte automatische Erkennung nachzuvollziehen, ob ein Text gar nicht oder teilweise 
markiert ist. Eine Gesetzmäßigkeit wurde bislang nicht erkannt. Wahrscheinlich sind ein langsamer Prozessor und ungenügender RAM-Speicher die Ursache. Zu beheben ist dieses Problem vorerst wohl nicht.

Umwandlung
Die eigentliche Umwandlung wird dann entweder durch entsprechende Tastaturkürzel oder im Kontextmenü gestartet. Sie dauert im Allgemeinen nicht länger als ein paar Sekunden. Über den Fortschritt werden Sie mit einem kleinen »Fortschrittsbalken« unterrichtet. 

Angemerkt werden muss hier, dass es keine Sicherungen gibt. Sie können also durchaus einen Antiquatext in eine DS-Schreibschrift umwandeln, obwohl Sie gar keinen entsprechenden Schnitt haben. Viel Freude wird das nicht bereiten, da das nur ein unverständliches Kauderwelsch von Antiquazeichen ergibt, es sollte jedoch vermerkt werden …
Wörterliste

Beigefügt wurde – wie im »großen« Ligaturix – wieder eine kleine Wörterliste, in die Sie Wörter einfügen können, die permanent falsch umgewandelt werden. Bitte teilen Sie sie aber auch mir mit, damit sie global berichtigt werden können. Die Eingabe ist sehr einfach: in die linke Spalte kommt die falsche Fassung, in die rechte die berichtigte. Allerdings muss hier die mitgelieferte DS-Normal-Fraktur schon installiert sein, damit das Erscheinungsbild richtig ist. 

Tastaturkürzel (Shortcuts)
Hier wurde eine gewisse Systematik versucht. Einbezogen wurde etwa, dass es unterdessen eine ganze Reihe von Benutzern im Ausland gibt, deren Tastaturen von der deutschen zum Teil sehr stark abweichen. Es gibt nur eine begrenzte Zahl von Zeichen, deren Belegung auf allen Tastaturen gleich ist (verglichen wurden dabei sämtliche europäischen, nord- und südamerikanischen Tastaturen, nicht jedoch die asiatischen). Lediglich diese Zeichen wurden verwendet, so dass der WinLigaturix im Ergebnis ziemlich global eingesetzt werden kann. 
Es gibt zehn Kürzel (und es sollen tunlichst auch nicht mehr werden):

1. Für das Programm:

· Aktivieren des WinLigaturix 


Strg+L 

· Deaktivieren des WinLigaturix 

Strg+Alt+L 

· Programm beenden 



Strg+Alt+Escape

· Hilfedatei




Strg+F1

2. Für die Umwandlungen:
· Umwandeln in eine DS-Fraktur

Alt+F

· Umwandeln in eine DS-Schreibschrift
Alt+S

· Rückwandeln einer DS-Fraktur in Antiqua
Alt+Umschalt+F

· Rückwandeln einer DS-Schreibschrift in Antiqua









Alt+Umschalt+S
· Setzen von Tabellenziffern


Alt+T

· Aufruf der Wörterliste



Alt+B
Bei der Rückwandlung sollte ausprobiert werden, ob der allgemeine Windows-Rück-Befehl (Strg+Z) verwendet werden kann. Das funktioniert allerdings nur im unmittelbaren Anschluss an eine Umwandlung. 

Sonderzeichen/seltene Zeichen
Ein Problemfall für Fraktur sind allemal Sonderzeichen oder bei uns eher selten verwendete Zeichen, wie etwa das @, das sich zwar auf jeder amerikanischen Tastatur, aber nur selten auf einer deutschen findet (mit Ausnahme natürlich von Computer-Tastaturen). Hier mussten Notbehelfe her, die auch deutlich machen, dass diese Zeichen für Fraktur eigentlich völlig unbekannt sind; Beispiele:

· das Zeichen broken bar ¦ wird mittels der Zeichenfolge „(gebr. Strich)“ wiedergegeben (die Zeichenfolgen stehen in Anführungszeichen);
· die Raute # mit „(Raute)“;
· das Dollarzeichen $ mit „Dollar“;
· die geschweifte Klammer links { mit „(“;
· die geschweifte Klammer rechts } mit „)“;
· Cent ¢ mit „Cent“;
· das englische Pfund £ mit „Pfund“;
· der japanische Yen ¥ mit „Yen“
· und der Backlash \ mit „(Backslash)“
Da die Fraktur auch keine Akzentbuchstaben kennt, wurden sie alle durch die Grundform ersetzt. Ein Flickwerk, aber leider vorerst nicht zu ändern. Lassen Sie es sich trotz allem nicht verdrießen.
Tabellenziffern

Die DS-Frakturschriften haben – eine Seltenheit – einen zweiten Satz von Ziffern. Im Gegensatz zu den gewöhnlich verwendeten haben sie die gleiche Dickte, sie eignen sich also besonders für die Herstellung von Kolumnen, bei denen die Zahlen säuberlich untereinander stehen sollen. Mit Alt+T können Sie die gewöhnlichen umwandeln – entweder nur die markierten oder alle Zahlen im Text. Bitte aber die Reihenfolge beachten: Erst muss der Text in Fraktur umgewandelt sein! Bei der Rückwandlung werden Tabellenziffern automatisch mit rückgewandelt.

Viel Vergnügen bei der Arbeit mit Fraktur!
Es gibt noch einen ausführlichen Aufsatz des Verfassers zur Fraktur allgemein, ihren typographischen Eigenheiten, ihrem Gebrauch, ihrer Geschichte und ihrem ideologischen Missbrauch. Sie können ihn hier aufrufen: Frakturaufsatz.pdf
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Anhang

Ansicht der Standardbelegung der DS-Druckschriften für PC (deutsche Tastatur)

*) Hier befindet sich der Achtelgeviert-Leerschritt = Spatium

+) das ist ein nicht immer vorhandener Minusstrich

PC-Tastaturbelegung der Times New Roman (ANSI-Tabelle)
	
	032
	!
	033
	"
	034
	#
	035
	$
	036
	%
	037
	&
	038
	'
	039

	(
	040
	)
	041
	*
	042
	+
	043
	,
	044
	-
	045
	.
	046
	/
	047

	0
	048
	1
	049
	2
	050
	3
	051
	4
	052
	5
	053
	6
	054
	7
	055

	8
	056
	9
	057
	:
	058
	;
	059
	<
	060
	=
	061
	>
	062
	 ?
	063

	@
	064
	A
	065
	B
	066
	C
	067
	D
	068
	E
	069
	F
	070
	G
	071

	H
	072
	I
	073
	J
	074
	K
	075
	L
	076
	M
	077
	N
	078
	O
	079

	P
	080
	Q
	081
	R
	082
	S
	083
	T
	084
	U
	085
	V
	086
	W
	087

	X
	088
	Y
	089
	Z
	090
	[
	091
	\
	092
	]
	093
	^
	094
	_
	095

	`
	096
	a
	097
	b
	098
	c
	099
	d
	100
	e
	101
	f
	102
	g
	103

	h
	104
	i
	105
	j
	106
	k
	107
	l
	108
	m
	109
	n
	110
	o
	111

	p
	112
	q
	113
	r
	114
	s
	115
	t
	116
	u
	117
	v
	118
	w
	119

	x
	120
	y
	121
	z
	122
	{
	123
	|
	124
	}
	125
	~
	126
	�
	127

	€
	128
	�
	129
	‚
	130
	ƒ
	131
	„
	132
	…
	133
	†
	134
	‡
	135

	ˆ
	136
	‰
	137
	Š
	138
	‹
	139
	Œ
	140
	�
	141
	Ž
	142
	�
	143

	�
	144
	‘
	145
	’
	146
	“
	147
	”
	148
	•
	149
	–
	150
	—
	151

	˜
	152
	™
	153
	š
	154
	›
	155
	œ
	156
	�
	157
	ž
	158
	Ÿ
	159

	 
	160
	¡
	161
	¢
	162
	£
	163
	¤
	164
	¥
	165
	¦
	166
	§
	167

	¨
	168
	©
	169
	ª
	170
	«
	171
	¬
	172
	­
	173
	®
	174
	¯
	175

	°
	176
	±
	177
	²
	178
	³
	179
	´
	180
	µ
	181
	¶
	182
	·
	183

	¸
	184
	¹
	185
	º
	186
	»
	187
	¼
	188
	½
	189
	¾
	190
	¿
	191

	À
	192
	Á
	193
	Â
	194
	Ã
	195
	Ä
	196
	Å
	197
	Æ
	198
	Ç
	199

	È
	200
	É
	201
	Ê
	202
	Ë
	203
	Ì
	204
	Í
	205
	Î
	206
	Ï
	207

	Ð
	208
	Ñ
	209
	Ò
	210
	Ó
	211
	Ô
	212
	Õ
	213
	Ö
	214
	×
	215

	Ø
	216
	Ù
	217
	Ú
	218
	Û
	219
	Ü
	220
	Ý
	221
	Þ
	222
	ß
	223

	à
	224
	á
	225
	â
	226
	ã
	227
	ä
	228
	å
	229
	æ
	230
	ç
	231

	è
	232
	é
	233
	ê
	234
	ë
	235
	ì
	236
	í
	237
	î
	238
	ï
	239

	ð
	240
	ñ
	241
	ò
	242
	ó
	243
	ô
	244
	õ
	245
	ö
	246
	÷
	247

	ø
	248
	ù
	249
	ú
	250
	û
	251
	ü
	252
	ý
	253
	þ
	254
	ÿ
	255


Jedes Zeichen kann (bei arretierter Num-Taste!) über seine ANSI-Nummer angesteuert (gesetzt) werden. Alt-Taste drücken und gedrückt halten und auf dem Nummernblock rechts die um eine vorangestellte »0« erweiterte Nummer eingeben. Alt+0033 =!; Alt+0169 = © usw.

PC-Tastaturbelegung der DS-Normal-Fraktur (ANSI-Tabelle)
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Wichtige Adressen

Die jeweils neueste Fassung des Ligaturix bzw. des WinLigaturix oder auch Aktualisierungen erhalten Sie am einfachsten im Internet; dort haben Ligaturix und WinLigaturix eine eigene Netzseite.

 XE "Ligaturix:im Internet" http://www.ligaturix.de/
Die Fraktur-Schriften

 XE "Firma Delbanco" Delbanco ( Frakturschriften

Postfach 1110

26189 Ahlhorn / Deutschland

eMail: Delbanco.Frakturschriften@t-online.de
Internet: http://www.fraktur.com/
Dringende Bitte

Um die Fehlerrate bei der Umwandlung weiter zu verringern, bittet der Autor darum, ihm Umwandlungsfehler, besonders bei Wörtern aus der Alltagssprache, mitzuteilen. Nur so können sie in späteren Versionen beseitigt werden. 

 XE "Soldat, Hans-Georg (Adresse)" Hans-Georg Soldat

Sakrower Kirchweg 74 b

14089 Berlin (Kladow) / Deutschland

eMail: post@ligaturix.de
5

